Übung Kapitalbedarf

Die Maschinenbau GmbH Bonn ist Hersteller von elektronisch gesteuerten Fräsmaschinen. Die Geschäftsleitung macht sich seit einiger Zeit Gedanken über die hohe Kapitalbindung der sich durchschnittlich am Lager befindlichen Fertigerzeugnisse und des durchschnittlichen Debitorenbestandes. Interne Untersuchungen haben ergeben, dass die durchschnittliche Lagerdauer der Fertigerzeugnisse derzeit 15 Tage beträgt. Das Umsatzvolumen des Unternehmens liegt bei rund 70 Mio. € pro Abrechnungsperiode. Die Kunden des Unternehmens nehmen durchschnittlich ein Zahlungsziel von 15 Tagen in Anspruch.
Die Geschäftsleitung beauftragt Sie, eine Stellungnahme über folgende Fragestellungen abzugeben:
a) Wie hoch ist der derzeitige durchschnittliche Kapitalbedarf für die am Lager befindlichen Fertigerzeugnisse unter Zugrundelegung der o. a. Zahlen?
b) Wie würde sich der Kapitalbedarf verändern, wenn es gelänge, die durchschnittliche Lagerdauer von derzeit 15 Tagen auf nur fünf Tage zu reduzieren? Belegen Sie Ihre Antwort rechnerisch.
c) Wie hoch ist der Kapitalbedarf zur Finanzierung des durchschnittlichen Debitorenbestandes?
d) Wie würde sich der Kapitalbedarf verändern, wenn aus Konkurrenzgründen eine Verlängerung des Kundenzahlungsziels auf durchschnittlich 20 Tage erforderlich würde?
e) Nennen Sie vier Maßnahmen, die es einem Unternehmen ermöglichen, den Kapitalbedarf für das Umlaufvermögen so gering wie möglich zu halten.
Hinweis: Runden Sie jeweils auf volle €-Beträge.



Lösungshinweise
a) Lagerumschlagshäufigkeit	=	
	=	
Kapitalbedarf	=	
	=	
b) Lagerumschlagshäufigkeit	=	
Kapitalbedarf	=	
Der Kapitalbedarf würde sich um 1.944.445 € auf 972.222 € verringern.
c) Debitorenumschlagshäufigkeit	=	
	=	
Kapitalbedarf	=	
	=	
d) Debitorenumschlagshäufigkeit	=	
Kapitalbedarf	=	
Der Kapitalbedarf würde sich um 972.222 € auf 3.888.889 € erhöhen.
e) z.B.
· Verkürzung des Produktionszyklus
· kosten- und zeitminimale Lagerhaltung
· Maßnahmen zur Gemeinkostensenkung - veränderte Rabatt- und Skontopolitik
· Kundenanzahlungen
usw.
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